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3titirff, itrtt 1. ^rtitttnv 1920

QRrtlflOttfnrttffi • Bette» änberit fid)
WUU|lril||llilU| • uni» mir änbcrn un§ mit ifjttew

Bau-broiik.

Saupoïtictltcfjc Seroißi»

gungcn öer Staöt 3«rid)
rourben am 29. ®ejember für
folgenbe 33auproje!te, teil*

meife unter 33ebingungen er*
teilt: 1. 33ucl)brucEerei Söeric£)t=

l)au§ 31.=©. für einen Um= unb Slnbau 33laufal)nenftr. 8,

8. 1; 2. ©enoffenfdfaft @eroertfcl)aftsf)au§ „©intrant"
für einen Umbau 91eumarft 5/7, 3- 1 ; 3. ^rifcf)E'nec£)t

für einen 3ln= unb Umbau 3IIbi§ftrafze 9tr. 36, 3- ,2;
4. ©ebr. ©cfyenïer für bie SSergröfjerung be§ SDtagajin*
gebäubeä |)albenftraf?e 19, 3-3; 5. |). f0too§ für jmei
©infamilienljäufer ©olöauerftrafje 10 12, 3- ®-

^ßopp für einen ©djuppenanbau unb ein ®arf)jimmer
ïobelljofjïr. 231, 3-7; 7. 31. 2Bitmer=^arrer für eine

Stützmauer Sreubenbergftrafje 17, 3- 7; 8. 9i 33ofd)
5l-=@. für einen Umbau ©ufourftrafje 58, 3- 8.

Sortierung Des Söoljmmg3&aue§. ®er fdjroeije*
tifd)e ißerbanb pr $örberung &*§ gemeinnützigen 3Boti=

'Oingsbaueg teilt mit, bafj ba§ ©efuci) be§ fdjroeijerifctjen
®erbanbe§ jur görberung be§ gemeinnützigen 3Bol)nung§=
^aueê um rafcf»efte 33emilligung roeiterer Ärebite jur
^uboentionierung be§ 2öol>nung§baue§ burd) ben 93unb
*>on ber ©rpertenfommiffion be§ 33olï§roirtfd)aft§beparte=
^ente§ unterftützt roorben fei. @§ fteljt nun ju fyoffeti,
"Ofj bie 33unbe§oerfammlung in ber ffebruarfeffion bie

ßdßsißaßaffißcißaßaßsißüßaßaßaßaßaßcißüßaßa
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<?/7Ä5>/'efe/7 iWr w/?se?r/7 oT<?se/7?

^er^//c/?£/7 ÇVi/c/:v^i//75c^.
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meitern erforberlid)en ßrebite beroilligen merbe. Qn ber

©ïpertenïommiffion mürbe ber 3lntrag geftellt, e§ möcfiten
bie ©uboentionen fünftig nur bem gemeinnü^ig=genoffen=
fdjaftlidjen, ïommunalen unb ftaatlicÇen äßofmungsbau
geroäfjrt merben. ®iefem 3lntrage routbe roiberfprocfjen
unb er rourbe jurüdgejogen. ®ie SOteinung ber @j=

pertenfommiffion ging baljin, bafj e3 bei bem bisherigen
93erfal)ren fein 33emenben Ijaben folle, diejenigen ^an=
tone, bie bisher ben ïommunalen unb gemeinnützig*
genoffenfdjaftlidien 2ßo^nung§bau begünftigt haben, roeil
biefer allein auf bie ®auer nolle ©eroätjr bafür bietet,
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I. Innnar 192V

Mnàttîtwnch ' Die Zeiten ändern sich
ivvUsrUsstlUUs. und wir ändern uns mit ihnen

ka«edrs»iH.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 29. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. Buchdruckerei Bericht-

Haus A.-G. für einen Um- und Anbau Blaufahnenstr. 8,

Z. 1; 2. Genossenschaft Gewerkschaftshaus „Eintracht"
für einen Umbau Neumarkt 5/7, Z. 1 ; 3. H. Frischknecht

für einen An- und Umbau Albisstraße Nr. 36, Z. 2;
4. Gebr. Schenker für die Vergrößerung des Magazin-
gebäudes Haldenstraße 19, Z. 3; 5. H. Moos für zwei

Einfamilienhäuser Goldauerstraße 19 12, Z. 6; 6. E.
Popp für einen Schuppenanbau und ein Dachzimmer
Tobelhofstr. 231, Z. 7; 7. A. Witmer-Karrer für eine

Stützmauer Freudenbergstraße 17, Z. 7; 8. R. Bosch
A.-G. für einen Umbau Dufourstraße 58, Z. 8.

Förderung des Wohnungsbaues. Der schweize-
Zische Verband zur Förderung des gemeinnützigen Woh-
Mngsbaues teilt mit, daß das Gesuch des schweizerischen
Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues um rascheste Bewilligung weiterer Kredite zur
Subventionierung des Wohnungsbaues durch den Bund
ton der Expertenkommission des Volkswirtschaftsdeparte-
Gentes unterstützt worden sei. Es steht nun zu hoffen,
"Uß die Bundesversammlung in der Februarsession die

/sec/c7/!://o^ u/?c/ l's/'/aV'.

weitern erforderlichen Kredite bewilligen werde. In der

Expertenkommission wurde der Antrag gestellt, es möchten
die Subventionen künftig nur dem gemeinnützig-genofsen-
schaftlichen, kommunalen und staatlichen Wohnungsbau
gewährt werden. Diesem Antrage wurde widersprochen
und er wurde zurückgezogen. Die Meinung der Ex-
pertenkommission ging dahin, daß es bei dem bisherigen
Verfahren sein Bewenden haben solle. Diejenigen Kan-
tone, die bisher den kommunalen und gemeinnützig-
genossenschaftlichen Wohnungsbau begünstigt haben, weil
dieser allein auf die Dauer volle Gewähr dafür bietet.
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FABRIK IN NFETT

Ketten aller Art för industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschera-zugketten.

Kurzgliedrige Lastketten flfCBsKWäSB etc.
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bafj bie Wohltat ber ©unbeSfuboention ben SEtetern
Zugute îommt, biirften alfo aucf) in Bufunft nicf)t ge=

Zroungen merben, ilfre ^3rariS ju änbern.
©ine ©çpertenfommiffion für bie ©eljebung ber

Wohnungsnot, bie unter bem ©orfit) non ©unbeSrat
<Scf)utt^e^ in Sern fid) oerfûmmelte, fpracl) fid) grunb»
fä^fidf) bafür auS, baff ber ©unb unb bie Kantone roei»

tere Suboenttonen zur Jörberung ber ^odjbautätigfeit
ausrichten foEen. Son oerfc^iebenen .(Seiten imttbe ba=

bei betont, bafj bie ©autättgfeit im mefentfielen ber
prioaten Jnitiatioe ju überlaffen fei. DaS Departement
roirb bie Slngetegentjeit roeiter prüfen unb oorausfid)t(ict)
fpäter Anträge ftetten ptjanben ber ©unbeSoerfammlung.

Jür bie ©rftellung einer Urnenhaüe in Winter»
thur bemitligte ber ©rofje Stabtrat einen Krebit oon
7665 Jranfen.

Die gemeinnügige ©aitgefeUfdjaft £>öngg (Bürich)
befchlof) bie ©rfteEung oon 6 Broeifamilienhäufem mit
485,000 Jr. Kofienaufroanb.

©aulidfeS auS äEänncöorf (3üric£>). Die ©emeinbe»

oerfammlung SEänneborf ©at 16,000 Jr. für eine ©ad)
forreftion bemilligt. Die ©ürgergemeinbe bemitligte
120,000 Jr. für Umbauten im 2lrmenf)aufe.

Die int ©au begriffene neue JricöcnSftrdjc in
©ern, beren Soften auf 900,000 Jr. oeranfdjlagt finb,
mirb im Sommer 1920 bezugsbereit fein.

©auIid)eS au§ ©ici. 2ln ber ©auftrage, früher
©iel=©ern, fielen zurzeit .profile; fie gelten einem Woljn»
bau mit 2Iutogarage beS £>errn S?ird©©ofer. Wäljrenb

ber ^Seriobe beS ©atjntiofumbaueê ber erfte ©au an ber
alten ©ernerftraffe.

Wohnungsbau in ©iel. Die Wohnungsbau»
©enoffenfd)aft ©igenheim in ©iel genehmigte ben

2ltifauf eine§ größeren 2lrealS in 9Eabretf<| unb befd)tofî
bie fofortige ©iureidjung eines SuboentionêgefudjeS für
eine roeitere Kolonie in ©öjingen. Jür ein brittes
ißrojeft finb Päne ebenfaES oortjanben. 2In ber Jinan»
jierung beteiligt fid) eine namhafte 2lnzat)l ©emerbe»
treibenber unb .JnbuftrieEer.

©auliçheS anê ©urgborf. Die ©emeinbeoerfamm»
lung beroiUigte an bie Koften beS ©aupla^es für ein

neues ißoftgebäube einen ©eitrag oon Jr. 10,000,
roobei bemerft merben imp, baff burd) h^OS® inter»
effierte Jirmen bereits 40,000 Jr. gezeichnet finb unb
bie Jnhaber beS fßlaheS benfelben 40,000 Jranfen unter
ber Sdjatpng abtreten. Dem ©egehren beS ©emeinbe»
rateS um KrebitberoiEigung für ein KonfurrenjauSfchreiben
ZurSrlangung oon ^rofeften für neueSefun»
barfd)utgebäulid)feiten unb eine neue Durn»
halle rourbe entfprodhen, unter ber Slbänberung aEer»

bingS, baff baS KonïurrenjauSfchreiben nur für bie 2lrd)i=
teften oon ©urgborf gelten foil, ©ine SRotion, ber
©emeinberat möchte prüfen, ob nicht fchon im Jrül)ling
1920 mit bem ©au einer neuen DurnlfaEe begonnen
merben fönnte, raurbe erheblidh erflärt.

^Srioater unb genoffenfdfaftltdjer Wohnungsbau
in Sujern. Der Stabtrat beantragt bem ©roffen Stabt»
rat, baS oon 1647 ftimmfähigen ©ürgern eingereichte
Jnitiatiobegehren betreffenb ben fommunalen WohnungS»
bau abzulehnen, bagegen ben prioaten unb genoffen»
fdfaftlichen Wohnungsbau nach SEaffgabe ber oerfüg»
baren SEittel tunlichft zu förbern. @S mürben bieSbe»

Zügliche ©ertrage abgefdjtoffen, fo bafj im Saufe beS

nächften JahreS ficher mit ber ©rfteEung oon über 100
neuen Wohnungen geregnet merben îann. Der Stabt»
rat oerlangt für bie Jörberung beS Wohnungsbaues bie

©eroiEigung eines KrebiteS oon 300,000 Jr., morin ber
früher beroiEigte Krebit oon 150,000 Jranfen inbegriffen
fein foE.

©aulithcS auS ©laruS. Jm fEeuftengut, ber
für ben ©au oon 3lrbeiterf)äufern beftimmten Siegen»
fc©aft, hat bereits eine rege Dätigfeit eingefetjt. ©e=

meinbearbeiter finb mit ben ©rbberoegungen beschäftigt.
Der ^umuS ift abgenommen unb zurzeit merben bie

KanalifationSarbeiten ausgeführt, ©alb merben auch
bie 2luSl)ubarbeiten für bie Keüer beginnen fönnen. Die
©orarbeiten finb fo meit getroffen, baff oorousfirfjtltcf)
bis SEitte Jebruar bie ©auarbeiten oergeben merben
fönnen. Der auS bem JonbS zur Hebung ber fmdp
bautätigfeit für biefe ©auten zur ©erfügung gefteEte

©etrag oon 34,245 Jr. oerteilt fidj auf ben ©unb mit
7,5 unb auf ben Kanton mit 3,75%.

©aulidfeS aus Schroanöcn (©laruS). (Korr.) Die
„Dherma" 21.»©., Jabrif für eleftrifdje fieizungSappa»

fJohann Graber, EiSBHkoiiStriktioiiswBrkstättB, Winierihur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. ./
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daß die Wohltat der Bundessubvention den Mietern
zugute kommt, dürften also auch in Zukunft nicht ge-
zwungen werden, ihre Praxis zu ändern.

Eine Expertenkommission für die Behebung der
Wohnungsnot, die unter dem Vorsitz von Bundesrat
Schultheß in Bern sich versammelte, sprach sich gründ-
sätzlich dafür aus, daß der Bund und die Kantone wei-
tere Subventionen zur Förderung der Hochbautätigkeit
ausrichten sollen. Von verschiedenen Seiten wurde da-
bei betont, daß die Bautätigkeit im wesentlichen der
privaten Initiative zu überlassen sei. Das Departement
wird die Angelegenheit weiter prüfen und voraussichtlich
später Anträge stellen zuhanden der Bundesversammlung.

Für die Erstellung einer Urnenhalle in Winter-
thur bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit von
7665 Franken.

Die gemeinnützige Ballgesellschaft Höngg (Zürich)
beschloß die Erstellung von 6 Zweifamilienhäusern mit
485,600 Fr. Kostenaufwand.

Bauliches aus Männedorf (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Männedorf hat 16,000 Fr. für eine Bach-
korrektion bewilligt. Die Bürgergemeinde bewilligte
120,000 Fr. für Umbauten im Armenhause.

Die im Bau begriffene neue Friedcnsktrche in
Bern, deren Kosten auf 900,000 Fr. veranschlagt sind,
wird im Sommer 1920 bezugsbereit sein.

Bauliches aus Biel. An der Baustraße, früher
Biel-Bern, stehen zurzeit.Profile; sie gelten einem Wohn-
bau mit Autogarage des Herrn Kirchhofer. Während

der Periode des Bahnhofumbaues der erste Bau an der
alten Bernerstraße.

Wohnungsbau in Biel. Die Wohnungsbau-
Genossenschaft Eigenheim in Biel genehmigte den

Ankauf eines größeren Areals in Madretsch und beschloß
die sofortige Einreichung eines Subventionsgesuches für
eine weitere Kolonie in Bö zing en. Für ein drittes
Projekt sind Pläne ebenfalls vorhanden. An der Finan-
zierung beteiligt sich eine namhafte Anzahl Gewerbe-
treibender und Industrieller.

Bauliches aus Burgdorf. Die Gemeindeversamm-
lung bewilligte an die Kosten des Bauplatzes für ein
neues Postgebäude einen Beitrag von Fr. 10,000,
wobei bemerkt werden muß, daß durch hiesige inter-
essierte Firmen bereits 40,000 Fr. gezeichnet sind und
die Inhaber des Platzes denselben 40,000 Franken unter
der Schätzung abtreten. Dem Begehren des Gemeinde-
rates um Kreditbewilligung für ein Konkurrenzausschreiben
zur Erlangung von Projekten für neue Sekun-
darschulgebäulichkeiten und eine neue Turn-
Halle wurde entsprochen, unter der Abänderung aller-
dings, daß das Konkurrenzausschreiben nur für die Archi-
tekten von Burgdorf gelten soll. Eine Motion, der
Gemeinderat möchte prüfen, ob nicht schon im Frühling
1920 mit dem Bau einer neuen Turnhalle begonnen
werden könnte, wurde erheblich erklärt.

Privater und genossenschaftlicher Wohnungsbau
in Luzern. Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadt-
rat, das von 1647 stimmfähigen Bürgern eingereichte
Jnitiativbegehren betreffend den kommunalen Wohnungs-
bau abzulehnen, dagegen den privaten und genossen-
schaftlichen Wohnungsbau nach Maßgabe der verfüg-
baren Mittel tunlichst zu fördern. Es wurden diesbe-

zügliche Verträge abgeschlossen, so daß im Laufe des

nächsten Jahres sicher mit der Erstellung von über 100
neuen Wohnungen gerechnet werden kann. Der Stadt-
rat verlangt für die Förderung des Wohnungsbaues die

Bewilligung eines Kredites von 300,000 Fr., worin der
früher bewilligte Kredit von 150,000 Franken inbegriffen
sein soll.

Bauliches aus Glarus. Im Reust en gut, der
für den Bau von Arbeiterhäusern bestimmten Liegen-
schast, hat bereits eine rege Tätigkeit eingesetzt. Ge-
meindearbeiter sind mit den Erdbewegungen beschäftigt.
Der Humus ist abgenommen und zurzeit werden die

Kanalisationsarbeiten ausgeführt. Bald werden auch
die Aushubarbeiten für die Keller beginnen können. Die
Vorarbeiten sind so weit getroffen, daß voraussichtlich
bis Mitte Februar die Bauarbeiten vergeben werden
können. Der aus dem Fonds zur Hebung der Hoch-
bautätigkeit für diese Bauten zur Verfügung gestellte

Betrag von 34,245 Fr. verteilt sich auf den Bund mit
7,5 und auf den Kanton mit 3,75°/».

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die
„Therma" A.-G., Fabrik für elektrische Heizungsappa-

s^ànn Li-àr, kîlàWilmMU MnleMu»',

patentiert« Xenientrokrkorlnen-Versctiiüsse. 8pe?islsrtikel: kornien kür alle ketriebe
TpeTisImssckinen kür Nsuersteioe, kiloklklöcke usw.
^isen Xonstnulcîïonen ZviZen
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Verband Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten E. G.
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Asphaltdachpappen, Holzzement Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

in nrei

rate in ©cf)roanben, roirb im fommenben Frühjahr für
ihre IngefteEten unb Arbeiter im Sauquartier „SRüteli"
jirfa 6-8 ®infamilienf)äufer erfteEen laffen.

Sau ctnef ©cmetnbcafglf in ©chroanöcn (©laruf).
(Korr.) ®ie ©emeinbeoerfammlung ©chroanben erteilte
bem ©emeinberat ben Auftrag, fo rafct) atf möglict) baf
jßrojeft betreffenb Sau bef ©emeinbeafplf p oerroirb
liehen. ®er Sau foU für jirfa 60 ißerfonen Slat) bieten,
mit 2lufgeftaltung non 12 ©inselpnmern. ®ie Soften
finb auf 450,000 $r. berechnet. ®ie $lat)frage ift nocf)

nid)t entfliehen.
Saulidje^ auf 9läfdf (©laruf). (Äorr.) ®ie im

oergangenen Serbfi abgebrannte [Reiberei ber fjirma
grit) Sanbolt in 9täfelf fotl roieber aufgebaut roerben.
Sorgefefjen ift auch ein teilœeifer iReubau ber méchant»
fd)en Eteifjerei. SDer iRegierungfrat tjat ben Spänen bie
©enetjmigung erteilt.

Saulirfjef auf ©olotlprn. ®ie Sürgergemeinbe
beooEmadjtigte ben nactjgefuctjten Serîattf beê ©pital*
glacisarealf an bie Saugenoffenfchaft bef ®erfef}rsper=
fonatf non ©olothurn unb Umgebung abpfdjliefjen. ®er
Srei§ non 160,000 ffr. roirb um roeitere 10,000 ffr.
rebuprt, fo bafj er nun 150,000 ffr. beträgt.

ffabrifneubau in tßrattetn (SafeEanb). Qn ber

©c^roeijerfjaEe roirb gegenroärtig auf bem SBtefenterrain
hinter ber Saline ein großer ffabrifneubau (©äurefabrif)
erfteEt. 3urjeit ift man an ben umfangreichen Seton=
arbeiten, bie non ber Safler SaugefeEfcf)aft aufgeführt
roerben. — ®af non ber ©aline ©df)roei$erhaEe am
ffu§roeg nach ^ßratteln erfteEte größere SBohnhauf ift
unter ®ad). @f präfentiert fich recht gut.

2>ie ©ifenbatjncr » Saugcnoffeitfcfiaft IRapperfroil
(@t. ©aEen) roiE auf ihrem Slreal bei ber ©artenftabt
20 SOBohnungen erfteEen im ft'oftenbetrag non annäljernb
570,000 ffr. ; einer nod) p grünbenben aEgemeinen Sau=

genoffenfdpft fobann, an ber fich befonbers bie Qnbu*
ftrieEen beteiligen roürben, ift bie ©rridjtung non jroölf
SOBohnungen im Dftquartier pgebadjt, bie taut ben oor=
liegenben Äoftenberedjnungen einen Stufroanb non jirîa
370,000 ffr. erheifchen roürben. ffür bie 32 SOBohnungen
märe alfo ein ©elbbebarf non 940,000 ffr. p bedien.

®aran hätten Sunb, Danton unb ©emeinbe Seiträge
à fonds perdu unb hUPötbjefarifdl) ficher p fteEenbe
Darlehen p leiften. ®er ©emeinbe Stopperfro il roerben

Bei eventuellen Doppelsendungen oder un*

ticbtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die expedition.

Seiftungen im ïotalbetrage non etroa 135,000 ffr. pge»
mutet (banon bie |)ätfte à fonds perdu). ®ie projette
roerben gegenroärtig buret) ffadEjïeute geprüft unb foEen
bann nor bie ©emeinbenerfammlung gelangen.

Saurocfen ber ©cmetnöc 9îorfcfjoc^. (Äorr.) Eftit
bem Kranfenhaufbau foE begonnen roerben, fobalb
ber geroünfchte Sunbesbeitrag beroiEigt ift. ®ie Sor=
arbeiten finb an bie fpanb genommen, ©ine auf ber
SRitte bef ©emeinberatef befteEte neungliebrige Sau=
fommiffion rourbe burdh eine Serorbnung mit ben nötigen
SoEmacfjten aufgerüftet.

®ie Sahnhoffrage gibt immer reichlichen ©toff
p 3eitungfartifeln unb Serhanblungen. .ßerr Qnge=
nieur 3- S. ®ubler hot ein umfaffenbef neuef SfSrofet't

aufgearbeitet, mit einem ©inheitfbahnhof mehr in ber
©tabtmitte unb mit ©inmünbung ber ©t. ©aEertinie
auf ber SBeftfeite ber Ortfd^aft, fo baff bie ganje ©tabt,
bie bif anfjin fchon burdh bie eittfpurige 9tomanfl)oraer=
linie nom ©ee getrennt roar unb bief alf beläftigenbe
©infdhränfung empfanb, nachher burd) bie je auf ®oppel=
fpur aufgebauten 9tomanfl)oraer= unb ©t. ©aEerlinie
(beim Sahnhof aEerbingf oereinigt auf eine einjige
®oppelfpur) unb burdh eine grofje Salphofantage oorn
©ee abgefchnürt roäre. ®a bie bifherigen projette ber
©. S. S. nicht befriebigten, fanb biefer ©ebant'e jiem*
Hcfjen Slnflang. Slber bie neuefte Sorlage ber ©enerat=
bireïtion täfjt fid) jroeifelfohne fo oerbeffern, bafj fie
aud) für bie fRorfdhadjer annehmbar ift; aEfäEig muh
man teilroeife ben gefamten 9lufbau, namentlich bie Ser=
legung ber SRomanfhornerlinie, auf eine fpätere 3^it oer=
fdhieben. .f)err SfBrofeffor .giugo ©tuber, ®ireftor ber
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rate in Schwanden, wird im kommenden Frühjahr für
ihre Angestellten und Arbeiter im Bauquartier „Rüteli"
zirka 6-8 Einfamilienhäuser erstellen lassen.

Bau eines Gemeindeasyls in Schwanden (Glarus).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung Schwanden erteilte
dem Gemeinderat den Auftrag, so rasch als möglich das
Projekt betreffend Bau des Gemeindeasyls zu verwirk-
lichen. Der Bau soll für zirka 60 Personen Platz bieten,
mit Ausgestaltung von 12 Einzelzimmern. Die Kosten
sind auf 450,000 Fr. berechnet. Die Platzfrage ist noch
nicht entschieden.

Bauliches aus Näfels (Glarus). (Korr.) Die im
vergangenen Herbst abgebrannte Reißerei der Firma
Fritz Landolt in Näfels soll wieder aufgebaut werden.
Vorgesehen ist auch ein teilweiser Neubau der mechani-
schen Reißerei. Der Regierungsrat hat den Plänen die
Genehmigung erteilt.

Bauliches aus Solothurn. Die Bürgergemeinde
bevollmächtigte den nachgesuchten Verkauf des Spital-
glacisareals an die Baugenossenschaft des Verkehrsper-
sonals von Solothurn und Umgebung abzuschließen. Der
Preis von 160,000 Fr. wird um weitere 10,000 Fr.
reduziert, so daß er nun 150,000 Fr. beträgt.

Fabriknenbau in Pratteln (Baselland). In der

Schweizerhalle wird gegenwärtig auf dem Wiesenterrain
hinter der Saline ein großer Fabrikneubau (Säurefabrik)
erstellt. Zurzeit ist man an den umfangreichen Beton-
arbeiten, die von der Basler Baugesellschaft ausgeführt
werden. — Das von der Saline Schweizerhalle am
Fußweg nach Pratteln erstellte größere Wohnhaus ist
unter Dach. Es präsentiert sich recht gut.

Die Eisenbahner - Baugenossenschaft Rapperswil
(St. Gallen) will auf ihrem Areal bei der Gartenstadt
20 Wohnungen erstellen im Kostenbetrag von annähernd
570,000 Fr. ; einer noch zu gründenden allgemeinen Bau-
genossenschaft sodann, an der sich besonders die Indu-
striellen beteiligen würden, ist die Errichtung von zwölf
Wohnungen im Ostquartier zugedacht, die laut den vor-
liegenden Kostenberechnungen einen Aufwand von zirka
370,000 Fr. erheischen würden. Für die 32 Wohnungen
wäre also ein Geldbedarf von 940,000 Fr. zu decken.

Daran hätten Bund, Kanton und Gemeinde Beiträge
à kvnäs peniu und hypothekarisch sicher zu stellende
Darlehen zu leisten. Der Gemeinde Rapperswil werden

Sei eventuellen voppel§en<I«ngen oller un-
Nchtigen 1»are§5en bitten wir?u reklamieren, um un-
notige Sotten ?u sparen. Sie CxpeOition.

Leistungen im Totalbetrage von etwa 135,000 Fr. zuge-
mutet (davon die Hälfte à lonä^ perctu). Die Projekte
werden gegenwärtig durch Fachleute geprüft und sollen
dann vor die Gemeindeversammlung gelangen.

Bauwesen der Gemeinde Norschach. (Korr.) Mit
dem Krankenhausbau soll begonnen werden, sobald
der gewünschte Bundesbeitrag bewilligt ist. Die Vor-
arbeiten sind an die Hand genommen. Eine aus der
Mitte des Gemeinderates bestellte neungliedrige Bau-
kommission wurde durch eine Verordnung mit den nötigen
Vollmachten ausgerüstet.

Die Bahnhoffrage gibt immer reichlichen Stoff
zu Zeitungsartikeln und Verhandlungen. Herr Inge-
nieur I. B. Dudler hat ein umfassendes neues Projekt
ausgearbeitet, mit einem Einheitsbahnhof mehr in der
Stadtmitte und mit Einmündung der St. Gallerlinie
auf der Westseite der Ortschaft, so daß die ganze Stadt,
die bis anhin schon durch die einspurige Romanshorner-
linie vom See getrennt war und dies als belästigende
Einschränkung empfand, nachher durch die je auf Doppel-
spur ausgebauten Romanshorner- und St. Gallerlinie
(beim Bahnhof allerdings vereinigt auf eine einzige
Doppelspur) und durch eine große Bahnhofanlage vom
See abgeschnürt wäre. Da die bisherigen Projekte der
S. B. B. nicht befriedigten, fand dieser Gedanke ziem-
kichen Anklang. Aber die neueste Vorlage der General-
direktion läßt sich zweifelsohne so verbessern, daß sie

auch für die Rorschacher annehmbar ist; allfällig muß
man teilweise den gesamten Ausbau, namentlich die Ver-
legung der Romanshornerlinie, auf eine spätere Zeit ver-
schieben. Herr Professor Hugo Studer, Direktor der

leimt tisrt- und >Veictitià, Leder.
Linoleum, wie ksst slle Msterislien.
Uedertrikkt jedes Konicurren^produlct
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Sewifcgen Kraftroerte, rotrb über bte auSeinanbergegen*
ben projette unb ©tubien p ^anben beS ©emeinberateS
unb beS tantonalen SaubepartementeS ein ©utadgten
abgeben. 3np>ifcgen ift betannt geroorben, bag bie
©enerâlbireftion baS fantonale Saubepartement einge=
laben gat, bie ^afenfrage burdf neue Unterfucgungen
abpflären. AuS biefem mug man fdgliegen, bag bie
©eneralbireftion ben feften 2Biüen gat, bie Söfung ber
fRorfcgacger Sagngoffrage p förbern.

Kircgcnrenopation in SrmtinS (©raubünben). Slian
fegreibt bem „ffreien datier" : ®ie Kircggemeinbe gat
befcgloffen, baS ©otteSgauS einer grünblicgen Sîenooation

p unterliegen. ®er nötige Krebit tourbe betoilligt unb
follen bie Sauarbeiten fofort begonnen toerben. ©ineS=
teils um ben Sauganbroerîern in biefer füllen 3®it Ar=
beit p oerfegaffen, anbererfeitS um bie Arbeiten fo p
förbern, bag fie im ©ommer unb fperbft 1920 pm
Abfcglug gebracgt toerben îonnen. ®ie Senooation toirb
oott ber Arcgitefturfirma Kocg & ©eiler auSgefügrt.

5)te Snufoften für Das neue ©cguIgauS auf bem
SiebenfelS in ©üben follen fid) auf 2,085,000 ffr. be=

laufen. Um biefe ©umme flüffig p maegen, mug man
neue ©teuern ergeben, bie aber, toie baS „Aarg. Sbl."
meint, ba§ Soll in Anbetracgt beS eblen 3roedeS ogne
roeitereS befdgüegen mirb.

©(gulgauSbau in ben ©rgaten in ffraucnfelö.
®ie ©cgulgemeinbeoerfammlung gat ogne 2)iSfuffion naeg
einem erläutemben Referat bes ©cgulpräfibenten, £>errn
®etan SJÎeier, bie Einträge ber ©egutoorftegerfegaft über

ben ©cgutgausbau in ber ©rgaten genegmigt. 2)ie ©adp
läge ift berart, bag ißtag für neue ©cgulflaffen gefegaffen
roerben mug; bie ©emeinbe gat ba§ eingefegen unb beS=

galb trog ber bebeutenben Dpfer, bie geute ber Sau
eines neuen ©cgulgaufeS oerlangt, ben eintragen pge=
ftimmt. ©in Krebitbegegren für ben Sau felbft lag ber
©emeinbe nocg nidgt oor; bagegen gat bie ©emeinbe
grunbfäglicg ben Sau eines neuen ©cgulgaufeS im
9Bannenfelb naeg ben prämiierten planen ber Arcgiteften
©cg eiblin g & 9îimli befcgloffen; bie Krebite für bie

Ausarbeitung ber Sauprofefte betoilligt, bie AuSfügrung
ber $läne unb bie Sauleitung ben beiben genannten
Arcgiteften übergeben unb eine Saufommiffion beftellt,
in roelcge auger ben SJtitgliebern ber ©cguloorftegerfcgaft
bie fetten ©tabtgeometer ®eppe, Qnfpeftor 2Mb uttb
SejirfSridgter SJteier getoäglt ioorben finb. SRan reegnet
mit einer Koftenfumme non ettoa 900,000 ffr.

aSÖogmtngSbau in ffraueufelö. $er ©emeinberat
ftellt ber ©emeinbeoerfammlung ben Antrag, bag bie

©emeinbe an neu p erftellenbe Söognungen oon tninbe=

ftenS brei 3">e uttb Kücge einen Seitrag oon 2500
bis 4000 ffranfen, baneben ein grunbpfanblicg fidger p
ftellenbeS darlegen bis auf 10% ber Saufumme, oer»
äinSlicg p 4%, getoägre unb giefür einen Krebit oon
200,000 ffr. betoilligt. fferner follen Neubauten bureg
oerbilligte Abgabe oon im ©emeittbebefig ftegenbem Sau=
lanb unb burig Sîebuftion ber Seiträge für ©tragen--,
2Baffer=, ©aS= unb ©leftrtjität§=3uteilung unterftügt
roerben.

^BafferBraftanfase îfuirtaOîBûtleiijee.
(Kowefponbenj.)

3)er Kanton ©t. ©allen ftegt neuerbingS im 3eicgen
ber 2öaffetfraftfonjeffionSgefucge. ®ie Herren Ingenieur
SRüller in 3"ridg, ©tabtrat 3roeifel unb Sauunternegnter

fRoffi, beibe in ©t. ©allen, gaben ber KantonSregie*

rung ein KonjeffionSgefucg für bie AuSnugung ber Sßaffer*
traft beS obern ïgurlaufeS burdg ©rftellung oon Affumro
lationSbeden imSBilbgauStobel, untergalb Alt ©t.Qogann,
im ©egroenbifee unb im ©räppelenfee unb Ableitung ber

nugbaren SBaffermengen in ben SBallenfee eingereiegt-
®aS oon Ingenieur SRüller oerfagte ißrofeft fiegt

oier oerfcgiebene Kraftanlagen oor, bie fufjeffioe auS--

gebaut toerben follen. ®aSfelbe tourbe fürjlicg ootn
^ßrojettoerfaffer in einer öffentlicgen Serfammlung wt

©t. ©allen erläutert. 2Bir entnegmen ben AuSfügrunge"
beS Referenten, bie p einer langen ®iStuffion unb 5«

teilroeife fdgarfer Dppofttion unb Kritif fügrten, folgende

Angaben :

2)aS ^auptroert mit 3enif«Iß am SBallenfe*
in 3 of en, gegenüber Unterterjen, ergält ben SBaffef-

pflüg bureg bie ffaffung ber îgur jroifdgen Alt ©t. 3"'
gann unb ©tartenbadg mit Ableitung bureg einen 5400
langen ©tollen bureg bie Kurgrfien (©elun), roeldger
ber Sierrüte ca. 480 m über bem SBatlenfee in ^
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Bernischen Kraftwerke, wird über die auseinandergehen-
den Projekte und Studien zu Handen des Gemeinderates
und des kantonalen Baudepartementes ein Gutachten
abgeben. Inzwischen ist bekannt geworden, daß die
Generaldirektion das kantonale Baudepartement einge-
laden hat, die Hafenfrage durch neue Untersuchungen
abzuklären. Aus diesem muß man schließen, daß die
Generaldirektion den festen Willen hat, die Lösung der
Rorschacher Bahnhoffrage zu fördern.

Kirchenrenovation in Tamins (Graubünden). Man
schreibt dem „Freien Rätier" : Die Kirchgemeinde hat
beschlossen, das Gotteshaus einer gründlichen Renovation
zu unterziehen. Der nötige Kredit wurde bewilligt und
sollen die Bauarbeiten sofort begonnen werden. Eines-
teils um den Bauhandwerkern in dieser stillen Zeit Ar-
beit zu verschaffen, andererseits um die Arbeiten so zu
fördern, daß sie im Sommer und Herbst 1920 zum
Abschluß gebracht werden können. Die Renovation wird
von der Architekturfirma Koch à Seiler ausgeführt.

Die Baukosten für das neue Schulhaus auf dem
Liebenfels in Baden sollen sich auf 2,085,000 Fr. be-

laufen. Um diese Summe flüssig zu machen, muß man
neue Steuern erheben, die aber, wie das „Aarg. Vbl."
meint, das Volk in Anbetracht des edlen Zweckes ohne
weiteres beschließen wird.

Schulhausbau in den Ergaten in Frauenseld.
Die Schulgemeindeversammlung hat ohne Diskussion nach
einem erläuternden Referat des Schulpräsidenten, Herrn
Dekan Meier, die Anträge der Schulvorsteherschaft über

den Schulhausbau in der Ergaten genehmigt. Die Sach-
läge ist derart, daß Platz für neue Schulklassen geschaffen
werden muß; die Gemeinde hat das eingesehen und des-

halb trotz der bedeutenden Opfer, die heute der Bau
eines neuen Schulhauses verlangt, den Anträgen zuge-
stimmt. Ein Kreditbegehren für den Bau selbst lag der
Gemeinde noch nicht vor; dagegen hat die Gemeinde
grundsätzlich den Bau eines neuen Schulhauses im
Wannenfeld nach den prämiierten Plänen der Architekten
Scheibling K. Rimli beschlossen,' die Kredite für die

Ausarbeitung der Bauprojekte bewilligt, die Ausführung
der Pläne und die Bauleitung den beiden genannten
Architekten übergeben und eine Baukommission bestellt,
in welche außer den Mitgliedern der Schulvorsteherschaft
die Herren Stadtgeometer Deppe, Inspektor Wild und
Bezirksrichter Meier gewählt worden sind. Man rechnet
mit einer Kostensumme von etwa 900,000 Fr.

Wohnungsbau in Frauenfeld. Der Gemeinderat
stellt der Gemeindeversammlung den Antrag, daß die

Gemeinde an neu zu erstellende Wohnungen von minde-
stens drei Zimmern und Küche einen Beitrag von 2500
bis 4000 Franken, daneben ein grundpfandlich sicher zu
stellendes Darlehen bis auf 10°/v der Bausumme, ver-
zinslich zu 4°/», gewähre und hiefür einen Kredit von
200,000 Fr. bewilligt. Ferner sollen Neubauten durch
verbilligte Abgabe von im Gemeindebesitz stehendem Bau-
land und durch Reduktion der Beiträge für Straßen-,
Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Zuteilung unterstützt
werden.

MffeàstmlW Thurtal-Wàsce.
(Korrespondenz.)

Der Kanton St. Gallen steht neuerdings im Zeichen
der Wasserkraftkonzessionsgesuche. Die Herren Ingenieur
Müller in Zürich, Stadtrat Zweifel und Bauunternehmer
P. Rossi, beide in St. Gallen, haben der Kantonsregie-
rung ein Konzeffionsgesuch für die Ausnutzung der Wasser-
kraft des obern Thurlauses durch Erstellung von Akkumu-
lationsbecken imWildhaustobel, unterhalb Alt St. Johann,
im Schwendisee und im Gräppelensee und Ableitung der
nutzbaren Wassermengen in den Wallensee eingereicht-

Das von Ingenieur Müller verfaßte Projekt sieht
vier verschiedene Kraftanlagen vor, die sukzessive aus-
gebaut werden sollen. Dasselbe wurde kürzlich vow
Projektoerfasser in einer öffentlichen Versammlung in
St. Gallen erläutert. Wir entnehmen den Ausführungen
des Referenten, die zu einer langen Diskussion und zu

teilweise scharfer Opposition und Kritik führten, folgende
Angaben:

Das Hauptwerk mit Zentrale am Wallensee
in Josen, gegenüber Unterterzen, erhält den Wasser-
zufluß durch die Fassung der Thur zwischen Alt St.
hann und Starkenbach mit Ableitung durch einen 5400 sv

langen Stollen durch die Kurfirsten (Selun), welcher ch

der Tierrüte ca. 480 m über dem Wallensee in e!"
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